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rathRosternamensderbeidemDieBesichtigungderstädtischenGas¬ BaubetheiligtenBeamtenschaftwerke .ÜberEinladungdesBürger¬
das Präsidiumund denGe¬meistersderStadtWienbesichtigten

gesternvormittagsderGemeinderathmeinderath .ZumehrerenGrup¬
undderStadtrathundeineAnzahl genbesichtigtendanndieEr¬geladenenGästedenBaustädtischersionstheilnehmerunterfüh¬Gaswerkan derDonkanal, rungtechnischerBeamterdielandein Simmerung.Umhalbzehn¬ Baulichkeiten .InderRosprobier¬UhrverließdieCessioninca¬ station ,welchezuerstbesichtigt30LandauerndasRathaus .Die wurde ,hatten dieExcursions¬langeReihevonFahrzeugen, theilnehmerGelegenheit,Rohr¬welchedurchdenWagendesBur¬ proben anzuwohnen .DiegermeistersundderbeidenVin¬ Gasrohrwerdenhier ,durchBürgermeisterneröffnetwurdekä¬machteindenStraßenderStadt rengeprüft.DieStationistver¬namentlichindenBezirkensorgtmitMaschinenmodernerLandstraßeu .Simmeringkein ConstructionzurPrüfungvongeringesAufsehen.DerEinla¬ 50 bis 1200mRohren .AuchdungdesBürgermeisterswareneineSchieberprobemittelstLuft,gefolgt .Landmarschallfrei . kauft wurdevonGudenus,dieAbgeordnetenBartl vorgenommen.DieHerstellungs¬Baumann ,Billwe¬ kostenderNationbelaufensichGestmann,Gregorig,Dr .Krona¬auf67000fl ,wovon28000flwetter ,EduardKaiser ,qua, aufdiemaschinellenEinrichtun¬Polzhofer,Schnabl,Schneider, genentfallen .VonderRohr¬Sturm,dieBezirksvorstehe¬probierstationgingeszumAntensteiner,Hofinger,kau¬Reinigerhausu .aufdemWegenicht ,oderundBe¬ dorthinkönntenichtblosdergroße

Rohrvorrathbesichtigtwerden,ger,dieStadträthe,eingrossersonderndieleitendenRechnikertheilderGemeinderäthe,worin, machtenauffehlerhafteRohr¬ter aucheinigewenigeLi¬ aufmerksam.Darunterbe¬berateGemeinderathesichbefän¬fandensich ein 1200mden ,fernerMagistratsdie¬ undein1000mRohrstückmitvorJohanundVindirector deminderletztenZeitvielge¬ster ,StadtbaudicatoBerger, nanntenLangsschrung,beidemOberbuchhalterBelbuck,Magi¬sichmerkwürdigerWeisediestratsrathDr .v .Radler BruchänderübereinanderMagistratsCommissärnichen geschobenhatten.NachBesichtigungOfficialMayer.BeimBetretendesTerritoriumsdesReinigerhauses ,daswiederGaswerkebegrüßtederadmi¬ all übrigen BaulichkeiteninnistrativeReferent,Magistrats¬4 Schein verfällt ,wurden



Strubter ,Exhaustorenund
Condensartenhausbesichtigt

welche zusammen einen
rechteckigen,nacheinerSeitehin¬

offenen Platz einschließen ,in
dessen Mitte das Kesselhauser¬
richtet werdensoll ,währenddie
offeneSeitedurchdieTheeister
nenseinerzeitabgeschlossen
werdensoll .Vonhier gienges
zu demmächtigenOfenhaus ,wel¬
chesimfertigen Zustandenicht
wenigerals 1800fenenthalten
wird ,hier wurdenan den40
vollständigfertig gestelltenOfen
die nach den neuesten und
zweckmäßigstenSystemeinge¬
richtetenmaschinellenEinrichtun¬
geneiner eingehendenBesichti¬
gungunterzogen.AlsletztesOb¬
jezt wurdendie4Gasbehälter
gebäudein Augenschein,genom¬menn,vondenen2 bereitsvoll¬
ständigfertiggestelltsind(ohne
innereEinrichtung.DieMehr¬
zahlderExcursionstheilnehmerbestiegauchdasBaugrüsstederbeidennochimBaubegriffenen
GasbehältergebäudeundgenößvondemhöchstenGerichteaus
einenwundervollenAusbück
aufin denPräterund
Umgebung.Gegen12Uhrbega¬
bensichdieTheilnehmerindasSimmeringerBrauhaus,
in dessenschönenFestsaalin
zwangloserVereinigungdas
Mittagessen eingenommenwurde .Hierfandensichaußer¬
denExcursionstheilnehmernauchdie Mitarbeiter ,andem
herrlichenWerkeein ,daßso¬benbesichtigt wordenwar ,nämlichtechnischerConsulent

6Ingenen Hermann ,Baurath
Kapann ,deradministrationReferentMagistratsrathRost¬
ner mit den Conceptbeamter
KirstundDr .annoch ,Buchhal¬
lungsrevidentKrologundOfficial

dieBauenspicientenergabezugeniendeBöhmisch,PartakundPlolk ,dieBaumeisterBiberundHeidenreich,Architekt
Scheiringer,BaumeisterSchuma¬cher ,alsVertreterderUmon¬
BaugesellschaftBaurathBöcku .BaumeisterRumpf ,dieBau¬
leiter der StettinerChamolle
WarenAktien-GesellschaftBoß
u .Vogelei .BeidemMahl¬
sprachLandmarschallFreih .von
GudensdenerstenTrost .
Erversicherte,gernederEinladungdesBürgermeistersgefolgtzu
sein .MitgroßemInteresse
habeerdasherrlichWerkbesich¬tigt ,dasinsokurzerZeitseinerVollendungentgegenweiseund
er könnedemBürgermeister
dazunurdieherzlichstenGlück¬wünschedarbringen.DerLand¬
marschall,brachtezumSchluss
ein hochaufdenBürgermeister
u .dasGelingendesWerkesaus¬

Bürgermeister Hunger er¬
widerte den trat denLandmar¬
schalleginfolgenderWeise .Wirsindheutein derglücklichenLage ,den
Gemeinderathenundallen ,diesichinteressirenzu zeigen ,wasbisher
geleistetwürde .Sieerlaubennerin ,daßich in ersterkeineIhnendenDankdafüraussprecheist SiederEinladungdesBürgermeistersozahlreichfolgegeleistethaben.IchdankeaberinsbesonderedemHerrnLandmarschall(ebhafterBeifall ,welchermirdasVergnü¬genseinerGegenwartgeschenkthat .Ichweißist derHerrLandmarschallanAllemwardieöf¬fentlichkeitinsbesonderndieStadtWienberührt ,wegenAntheil
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nimt u .die Mitglieder dasnö¬ nurbauterischenGesellschaftmitallerLandtagegebenihmdasZeugniß Kraftzuwahren .VondiesemStanddaß sie an ihmeinenleidenschafts¬ punkteausappellireichanallebesezten LandmaFall können MitgliederdesGemeinderathenohnegelangt haben ,lebhafter Beifall UnterschiedderPartheiistellung ,sieeinen Landmarschall ,welcherfür mögenhelfenzur Vollendungderdie ReichsandtundResidenzstadt Werken ,sie mögendasWerkimmerSympathienhat unddenselben nicht verkleinern ,denGegnerauchstets thatkräftigenAusdruck durchVerkleinerungdesselbengibt .IchdankeihmauchfürdieWortenichtKaffenin die HandgebenderAnerkennung,welcheer fürdas SiemögensichvereinigenumauchWerkgefundenhat ,welchesjetzt theilnehmenan demTriumpfedie GemeindeWienauszuführen welchendieserWerkfürdieStadtimBegriffeist .Ich hoffe ,daßSiedas Wienbedeutet .Dasist derWunschwasSie gesehenhabenbilligen und welchenich heutezumAusdrückedaßSie unddas Zeugnißnichtver¬ bringenwill .Dasist auchderZweck¬sagenwerden,esdiegenCommissionwarenwir heute dieBefehligungu .alle sene ,welcheandemWerke derGaswerkeeingeleitethaben.mitgearbeitethaben ,mitseltener Nochmalsdankeich allen denennergie an die Vollendungdieser welchemitgearbeitethaben,ichgroßenWerkegegangensind ,u . dankedenMitgliederderGe¬daeineLeistungvollzogenwurde, CommissiondemMagistratundwelche bemüheeinzig dentechnischenundbuchhalterischenauftechnischemGebietedasteht .Ichfühle organen ,ich denkeauchallemichdaherauchverpflichtet ,amheute jenen ,welcheGelegenheithättengen Tageallen jenen ,welchebey an dem kaummitzuarbeitenjetzt an demWerkemit IchschließemitdenWorten ,dergearbeitet haben meinenwaren GemeinderathderStadtwennDankauszusprechen.Ich hoffe ,daß mögeimmerdaran halten ,alsdas Werkzur gegebenenZeit er seine Pflicht in seineAusgabevollständig fertig sein wirdein ist ,diegemeineWieunabhängigzumachenin allen jenenPunktenich hoffe ,daßalleProphezeihungen
zu Schandenwerden ,welcheein inwelchendasöffentlicheInteresseMißlingendes Werkesvoraussag¬ deralleinausschlaggebendeFaktorten .Nachdem ,wasSieheutegesehen seinmuß.IchgebeIhnendieVer¬haben ,werdenSie mirzustimmenwenn ich sage ,es geht under sicherung,daßsoweitesmirmög¬mußgehen ,in die Befreiungvonden lich ist immerdazubeitragenwurdedie Ehreder StadtWien¬Engländern mußdurchgeführt aufrechtzuerhalten ,dakeinewerden .Amheutigen Tagesind spartherücksichten ,sondernnurdie Gemeinderäthe ausallen ein letztern michlenensollenPartheienerschienen .Ichhabe das Interesse des Volkesundheute machte die Redeeinen meiner Vaterstadt .Unsereoppositionallen Gemeinderathen liebeVaterstadt ,sie mögehochlebengelesen eine Rede in welcherüber die fünfzehnjährigeGemeinde begeisterstimmtedieVersamlunggebahrunggesprochenwurde ,der in diesen auf einzumSchlusserichteteViceburgerSchlußdeser Redelautete ,folgen
dermaßen :über die jetzige meisteStrobacheinigeWorteMajoritätundüber dasPräsi -¬ an denLandmarschall,inwelchen
den der Gemeinderathen wir er ersuchte ,der StadtWienaucheinst die Geschichteertheilenund inZukunftdieSympathienzuerhaltendas Urtheil wird ein strengen Mit einemdochauf denLandmar¬undgerechtensein .Ich nehmediese schallschloßSebachseinenFast¬Wertevollständig an ,ja ichverlang¬ der mit lebhaften Beifallaufge¬1daß das Urtheil strenge sei ,aber

nommenwurdeich verlange ,ist es auchgerechtsei . Gegen3 UhrNachmittagswurdeWenndas Urtheil noch sostrenge
wenner aber gerecht ist ,somuß die Tafelaufgehoben.er dahin lauten ,daß dieGemeinde
wirallesdarangesetzthat ,umdie A .B .der heutigenCorrespondenzEhreder Stadt Wiengegenüber liegt der 6 .Bericht derGascom¬einer übermüthigen

mission bei .



wasin Straßburg ,Bei derfest
tafel eigene Baum zu Pas¬
burg am7 .d .M .hielt derVice¬
Stadthauptmann u .ArchivarJoh .

Balkeeinen Trost ,den insol¬
gende Worte ausklang .Ja¬
fridlich wachen ,wiesindbe¬
glückt ,dennderFeldenhaftesten
einer unter den Willingsohnen
weill bei uns .Ehre seinemNa¬
men ,Ruhmseiner überkühnen
Nordpolthat zu Beginnder
70er Jahrediesesscheidenden
Jahrhundertes zog einmalzu
Wintersanfang spät Abends
auf demnächtlich dunklen
Himmel eine eigenthümliche
Rothe auf Anfangsgleich sie
einem Brande .Es war aber
nicht so .Strahlenförmigden
ganzenhimmelerfüllend ,zog
dieses merkwürdige Feuer¬
flammen von Mitternacht
herwärts ,überPraßburghin¬
nördlicht war ’ s ,dasseltsam
bis in unsere findlichen
Breiten hinabstrahlte .Solange
nun Nordlicht über dasErden¬

rund hinsammt ,müssensein
magischenStrahlen denNa¬
men Haufen ,wie eine Anre¬
da unleuchten .Seinheldischer
Trägerstand in NachtundEis

dem Ausgangspunkte dieses
erhabenen Naturwunders zu¬
nächst unter allen Verblichen .Das
kann im GedankenderMenschheit
me untergehen .Aus helas Ein¬
serem Reiche ,ist aberfridtof¬
Nausen ein blühender Baldo
wie die Volusa singt sieghaft

zurückgekehrt nach
gischer Sitte ihmund ihmauch
unser allerfeurigstes Elien¬

Wardzurücklegung . )DerGast¬
wirth als zwölfer ,welcher
vomzweitenWahlkörperdes
Bezirkes Weidling in den
Bezirksausschußentsendet
wurde ,hat sein Mandat

zurückgelegt .

NB .In demdenHerrnRedocen¬
übergebenentechnischenBerichte
ist eine kleine Änderungauf
Seit 3 ,Zeit 10vonuntenanzu¬
bringen .Anstalt4 soll esdort
heißen ,2Thurm.
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1 2 .
UmeinBilddescollossatenWerkeskalischeGabwerke.Diestädtischen

zugeben ,dürftennachstehendeZiffernGaswerke an der Donaulande
genügen :DerBauerfordertnichtin Simmerung,die jetzt imBau¬ wenigerals 240000mErdaushe¬begriffen sind ,sind für eine lung ,33000mBetonund146000Leistungsfähigkeit von86Mill . Mauerwerk .DieGasbehälterglockenbis 120Millionenin proJahr besitzen ,ja einenInhalt von96000mberechnet .DasTerritoriumder ge 2 Behältergebäudesind zueineneuen Gaswerke imAusmaße Gebäudepaare Gruppeu .gekün¬von 300000 liegt oberhalb
helt .Jeder derGasbehaltergebäudeder Stelle ,wodie östung .Staats¬
hat einen lichten Durchmesservoneisenbahnlinie denDonankanal
280munddie Wassertiefefürdieübersetzt .AlsGrundlagefürdie

Ausführungwurdebekanntlichdas tauchungder Glokebeträgt 12m
Projekt des IngenieursHermann DieFüllungder 4 Reservire ,wird
angenommen,das durchmehrfache 140000mWassererfordernzumVer¬
Expertisenabgeändertunder¬ gleiche sei hier bemerkt ,daßder
gänzt worden war .Ingemeine fassungsraum ,der 4Wasserleitungs¬Hermannist als technischerConsi¬ reserve ,Rosengel ,Schmalz ,Wienertent in Gasangelegenheitenvonder bergundLagerbergsichmit1699 .200Camminbestellt ,dieBauleitungist beziffert . )DieBassinmauernbesitzendemStadtbauamtübertragenund dementsprechendauchbedeutendeNär¬dieses hat soll denBarthau¬ ken u .zw .im Wasserspiegel16u .mitderLeitungbetraut .Alsadmini¬an der Fundamentale 54 .Diestrativen Referent fungiert Magi¬ BassinmauernwerdenausZiegel ,staatsrath Roster ,dieRechnungsab¬mauerwerk ,mit Portlandlement ,theilungleitetRechnungsrevidentmortelhergestelltu .ruhenaufeinemKrolo .

17 mdicken Betonfundamente .DervondenHauptgebendensind inBau¬Bauplatzist ehemaligesFlußgebietbegriffen dieGasbehaltergebäude der Donauu .weist nicht nursehrdas Ofenhaus ,außerdemkommenverschiedenartig,sondernauchsehrzur AusführungdasReinigerhaus ungünstigeGrundverhältnisseaufdas Condensatoren undStubber AusdiesemGrundekonntedaherGebäude ,dasExhaustrengebäude, die FundamentierungauchnurGasmassergebäude ,Druckelerge¬ 56 unter das verlegtstätte werdender Wasserspiegeldesu .Robertation durch die Bassenwird 8 über dembese¬
ganzenAnlagenist eineTheilung hendenTerramzu liegenkommen.in Gruppe oder sein durch¬ zur AufhebungdesSeitendruckesgeführt ,die voneinandermöglichst werdendie Gebäudemit denübli¬unabhängigsind ,damit ,falls in chenRegelförmigenErdanschüttungeiner GruppeeineBetriebsstörung gen umgebenwerden .eintretensollte ,die anderenGruppen Das haus war nach demin vollerThätigkeitfür denBedarf Projekte hermannseinerzeitmitaufkommenkönnen . einemeinheitlichen Sachegeplant
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wurdejedochspäterauf Grundder
mehrfachenExpertisen ineinen
dreischiffigen Bauumgeändert ,in
dessenMittelschiffedieSchornsteine
angeordnet sind .Zu beidenSeiten
derSchornsteinreichensinddieOfen¬
batter 5 StückOfenmitGe¬
neratoren u .je geneigtenRe¬
torten für die Gaberzeugungan
geordnet.DieLeistungeinesjeden
Ofens ist mit 2800per 24Stun¬
dengarantiert .Vondenpe¬
tierten 48 Ofenbatterienwerden
jedochderzeitnur36unddemge¬
mäß auch das Ofenhaus nur in

einer kürzerenLängsausdehnung
mit beiderseitigemprovisorischen
Abschlusseausgeführt .BeiderVer¬
fassung der Arbeitsplänewurden
an demursprünglichenProjekte
noch einige Abänderungenvorge¬
nommenn ,von welchen die we¬
sentlichstenderErsatzderbeiden
Mittelmauern durch eine Eisen¬
ständer-Constructionu .derErsatz
des Sichelträgersdurcheinen
Dreieckträgersind .Dasausgebaute
Hauswirdbei einer lichtenBreite
von 617 meine lichte Längevon
benahe500mbesitzen .Derzur
Aufnahmedes Reservoirsfür
300 mWasserbestimmteThurm
an der donancanalseitigenLängs ,
Facadehat bis zumSacheeine
höhe von 35 Die kleine Thüre
dienen zur AufnahmevonNeben¬
räumen u .zur Aufnahmeder
auf das dochführendenSiegen .

DasOfenhausu .dieThürme
sind schon dermalen baulich in
allen Theilenbeinaheganzfertig
gestellt ,es fehlennur6Stück
Mittel ( Dachlaternen )dücher¬
Eindeckungen ,welcheerst nach

4

Vollendungderdurchgehenden
3Schornsteinefertiggestelltwerden.
können .AlsVollendungstermin
für die Mauerarbeiten warder
1 .Oktober1898festgesetzt .Auchder
Wasserthurmist bis auf dieAuf¬
stellung des UhrwerkeszurVollen
dunggelangt ,mit derAufstellung
des Uhrwerkeswirdnurbis
zur vollständigenAustrocknung
des Putzes zugewartet .Vonder
EinrichtungdesOfenhauses ,d .i .
vonden 180Ofensamtzugehör¬
sind die Ofen 140vollkommen
fertig u .die Ofen41110inArbeit
u .der Vollendungmehroder
wenigernahe .DieVollendung4

aller 180Ofenist bis 31 .December
1899bestimmtfür dasOfenhaus
den Wasserthum gelangten bis¬
her 8,402000Ziegel zurVerwendung,

von denGasbehaltsgebäuden,
sind bei Gruppe GebäudeTut )
die Baumeisterarbeitennahezu
vollendet ,bei Gruppe sind die
Baumeisterarbeiten am14 .
übernommen worden .Dader
Vollendungsterminmit 1 .Juli
l .J .festgesetztwar ,gelangtfür
Diese frühere Vollendungdie
zugesagte Präne ,von 20000fl
zur Auszahlung .Der Baudes
Reinigerhauses erfolgt in4
Scheinen .Die System 23
sind bis zur 1 .Sogleiche
fertiggestellt ,Systemist bis
zur Parterregleiche ,Schein
bis zur Sockelgleichegediehen.

Im Fundament kamen
folgende Leistungen vorAus¬
sub 3730 m ,Sohlenbeton 3130 ,
Fundamenmauerwerk ,5730 .
An Schotter wurden ca .9000m

zugeführt .
Condensatoren undSubbe¬



5
GebäudesowiedasExhaustren¬
gebäude sind mitten im
Baubegriffen .BeimGasmesser,
gebäudeist der Erdaussubfür
die Hauptmauern fertig¬
gestellt ,für dasDanckler
gebäudeu .dieprovisorische
Werkstätte sind dieProjekte

genehmigt .
für das subricationsho¬

netz sind 200 mErdanschub¬
u .100 mZiegelmauerwerk
(Rohrstützpfeiler )fertiggestellt

In der Rohaprobierstation
wurden seit 30 .September
1897 im Ganzen66077Stück
Rohr im Gesangewichtevon
18 ,693300 kg geprüft und
übernommen .AlsAusschuß

wurden 1380 Rohr miteinem
Gewichtevon ca .382 .500kg
d .i .ungefähr2 %zurückge¬

wiesen .
zur Anschüllung desTer¬

toriumssind ,derzeiter¬
65000 m Schult u .10 . 500m
Schötterzugeführt .
DieZiegellieferungerfolgte

bis jezt vertragsmäßig ,
es wurden 30 ,567100 Stück
Ziegel geliefert ,vondenen
30,031700 Stück zumBau¬

abgegeben wurden ;demnach
bleibt ein Vorrathvon
535400 Stück .
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